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ANTRAG 
 
Antragsteller: 
CDU-Fraktion 
 
 

 
 

VORL.NR. 552/10 
 
 

 
 

Datum: 
24.11.2010 
 
Antrag: Planungsrate für die Sporthalle an der Oststadtschule I 

- Antrag der CDU-Fraktion vom 24.11.2010 
 
 
 

Antragstext: 
 
Für die Sporthalle an der Oststadtschule I wird eine Planungsrate in Höhe von 15.000 Euro 
eingestellt.   
  
betroffene Finanzposition:  neu zu schaffen 2.5610  
Betrag:      15.000 EUR  
 
 
 

Begründung: 
 
Die Oststadtschule ist eine mehrzügige, tendenziell dreizügige, Werkrealschule. Für den 
Schulsport hat diese mit ihrer Halle (20 m x 12 m aus dem Jahr 1951!) die weitaus schlechtesten 
Sporthallenbedingungen in der gesamten Stadt. Sie kann deshalb, obwohl sie Sport und 
Bewegung als Profilelemente ausweist, wichtige Bereiche eines qualifizierten, 
bildungsplankonformen Sportunterrichts nur bedingt umsetzen.  
  
 
Deckungsvorschlag:  
Verschieben des Grunderwerbs Muldenäcker/Römerhügel (siehe gesonderten Antrag)  
  
 
Unterschriften: 
 
 
Klaus Herrmann 
Rosina Kopf 
Thomas Lutz 

 
 
 
Roland Kromer 
Claus-Dieter Meyer 
 

 
 
 

Verteiler: 
DI, DII, DIII, 20, BüroOBM, GSGR, 48 (f), 61, 65 
 
 
 
 
Federführung: 
FB Hochbau und Gebäudewirtschaft 
 
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 
Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales 08.12.2010 ÖFFENTLICH 
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